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Wasserwirtschaftsamt 
Regensburg Räumliche Verteilung des geplanten Messnetzes 

Folie 2 

Vorführender
Präsentationsnotizen
AusgangssituationHohe Anzahl von Grundwassermessstellen (GwM) über das gesamte Modellgebiet verteiltkontinuierliche Messung an allen Standorten für die Modellierung nicht erforderlichdaher Festlegen von Bereichen, in denen eine Messstelle für das Grundwassermodell sinnvoll ist	Gleichmäßige räumliche VerteilungVerdichtung im Bereich der Flutpolder



Wasserwirtschaftsamt 
Regensburg 

Beispiele 

Folie 3 

GwM mit Datenlogger Für das Messnetz  
nicht  geeignete GwM 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kriterien zur Festlegung des MessnetzesAuswahl von GwM mit langen Messreihen GwM geeignet für den Einbau von Datenloggern zur kontinuierlichen Aufzeichnung des Grundwasserstands GwM mit Schicht- und Ausbaudaten�(essentielle Information für die korrekte Interpretation der gewonnenen Daten)GwM, die für das Messnetz nicht geeignet sindMesspunkte an OberflächengewässernBrunnen, Schächte u. ä., die ausbaubedingt nicht für den Einbau von Datenloggern geeignet sindGwM, deren Schicht- und Ausbaudaten nicht bekannt sindnicht mehr auffindbare/existente bzw. defekte GwMbei Clustern Wegfall überzähliger GwM nach Auswahl einer geeigneten GwM
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Folie 4 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Messnetz und Erkundungsbohrungen - Zusammenfassung35 bestehende GwM27 neue GwMin Summe 62 GwM für das Messnetzzusätzlich 5 neue Bohrungen zur Erkundung des UntergrundaufbausNachverdichtung des Messnetzes bei Bedarf ErgebnisseKontinuierliche Aufzeichnung des Grundwasserstands in den GwMInterpolation zwischen den Stützstellen des Messnetzes und damit Aussagen im gesamten Modellgebiet möglich, auch in den gemeldeten Problemgebietenbei Bedarf Nachverdichtung in diesen Bereichenzusätzlich fließen alle Daten in das Grundwassermodell ein, auch die Daten der GwM, die nicht Teil des Messnetzes sindBeweissicherungDas vorgestellte Messnetz dient zur Erstellung des GrundwassermodellsDie Messstellen können bei Bedarf in ein späteres Beweissicherungsnetz integriert werden. Eine Nachverdichtung für ein solches Netz ist insbesondere im Bereich von Bauwerken, Siedlungen etc. nötig.
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Messnetz und Erkundungsbohrungen 
 35 bestehende GwM 
 27 neue GwM 
 in Summe 62 GwM für das Messnetz 
 zusätzlich 5 neue Bohrungen zur Erkundung 

des Untergrundaufbaus 
 Nachverdichtung des Messnetzes bei Bedarf  

 
 

Folie 5 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach Karte 3
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Zeitplan 
 Ausschreibung der Bohrkampagne erfolgt 

zeitnah 
 Beginn der Bohrarbeiten voraussichtlich im 

Herbst 2016 
 Dauer pro Bohrpunkt etwa ein bis zwei Tage, 

insgesamt rund zwei Monate 

Folie 6 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Über die technische Ausführung berichtet vermutl. Herr Gmünder oder Herr Bauer
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Regelung von Entschädigungen 
 Gestattungsverträge zwischen  

FS Bayern/WWA Regensburg und dem 
Grundstückseigentümer 

 Befristung zunächst auf 2 Jahre 
 Entschädigung für 
►Flurschäden, die im Zusammenhang mit dem Bau, 

Unterhalt und Betrieb der Messstelle entstehen 
►Beeinträchtigungen der Grundbewirtschaftung 

und für die Zuwegung der Messstellen 
 Grunddienstbarkeit gegebenenfalls bei 

Realisierung der Flutpolder  
Folie 7 
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Folie 8 
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Folie 10 
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Neue Mailadresse 
Bei Fragen und Hinweisen zum Hochwasserdialog 
bzw. den Flutpoldern: 
 
hochwasserdialog@wwa-r.bayern.de 
 
 

Folie 13 
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